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Halle 9 März
Vorſchläge für die Vertheilung der Steuer

aſtenſ ſind den ſtädtiſchen Behörden ſchon eine ganze Reihe
ugegangen Auch geſtern wieder liefen vier Petitionen ein drei

n kommunalen Vereinen und eine vom Handwerkermeiſter
erein die ſammt und ſonders eine Verminderung der Spannung
wiſchen Perſonal und Realſteuer bezwecken as dieſe Ein
ben darlegen hat ſchon Wochen hindurch faſt ausſchließlich den
einzigen Gegenſtand für die mannigfachen Verhandlungen im
aus und Grundbeſitzerverein im Bürgerverein in derommunalen 2c gebildet Dennoch ſcheint das
Schickſal aller jener Vorſchläge ſchon jetzt entſchieden zu ſein
wenn ſich die Gewohnheit der Stadtverordnetenverſammlung
ijcht etwa geändert hat Wie jene geſtrigen Petitionen

der Finanzkommiſſion als Material überwieſen wurden
ſo haben auch die früheren Eingaben dieſer Kommiſſion
ur Vorberathung vorgelegen und das ſei gleich im
graus bemerkt die Kommiſſion hat ſich weder voner Möglichkeit nach von der Zweckmäßigkeit die Spannung

herabzumindern überzeugen können Zwar giebt ſie gern zu
daß durch die Abſtriche die das Stadtverordnetenkolleginm
bisher gemacht hat eine größere Summe verfügbar iſt aber ſie
hat auch ſchon Verwendung für dieſe Mittel 22,500 M ſollen
zunächſt dazu dienen die Differenz auszugleichen die die Stadt

ch dem neuen Lehrerbeſoldungsgeſetz an Staatszuſchüſſen für
die Volksſchullaſten weniger erhält i der Summe die
im Etat eingeſtellt war Nach Abzug der 22,500 M bleibt
allerdings von den Geldern die durch Abſtriche frei werden
noch ein recht nettes Sümmchen über immerhin aber er
ſchien der Betrag der Kommiſſion nicht ſo erheblich um eine
nennenswerthe Entlaſtung der Haus und Grundbeſitzer
ſowie der Gewerbetreibenden herbeizuführen Die Finauz
kommiſſion will darum der Stadtverordnetenverſamm
lung empfehlen mit den Ueberſchüſſen die ſich nach
Abzug der 22,500 Mark ergeben den Dispoſitionsfonds
zu verſtärken und im übrigen alſo die Vertheilung derGemeindelaſten ſo zu laſſen wie r im ver
gangenen Jahre beſtanden hat Das dürfte nun beJ ſonders den Kreiſen die jene Petitionen um Herabſetzung der
Spannung zwiſchen beiden Steuerquoten veranlaßt haben wenig
genehm ſein und ſicherlich ſtehen dieſerhalb erregte Debatten zu
erwarten Man mag zur S ſelbſt ſtehen wie man will
ſicherlich aber verlangt die Wichtigkeit des Gegenſtandes daß
ein Theil der Stadtverordneten ihm etwas mehr Jntereſſe ent
gegenbringt als das bisher der Fall iſt Es wirſt kein
gutes Licht auf die Vertretung der Bürgerſchaft wenn im
Sitzungsſaale bei der Berathung des Etats für ein
ren volles Jahr mindeſtens ein Drittel der Stühle
eer bleiben während ſich in dem allerdings recht
beſcheidenen Zuſchauerraume Kopf an Kopf drängt Man
hatte den Wunſch den Etat ſo bald wie möglich unter Dach
und Fach zu bringen aber die Geſchäftsleitung getraute es ſich

ihn in einer Extraſitzung zu Ende zu führen da
ſie wie der Herr Vorſteher geſtern mit Recht bemertte wohl
ſchwerlich die Beachtung und Betheiligung der Stadtverordneten
finden würde die ſie verdient und es gehöre ſich doch daß die
Stenerquoten von einem möglichſt vollzähligen Kollegium feſt
geſetzt würden

Für das Kaiſer Wilhelms Denkmal hat Herr
Prof Schmitz wie unſere Leſer bereits wiſſen zwei Entwürfe
ausgearbeitet die beide nach den einſtimmigen Urtheil der Mit
glieder des engeren Denkmalsausſchuſſes ganz trefflich ſind von
denen jeder aber wiederum für ſich beſondere künſtleriſche Vor
züge beſitzt Der eine Entwurf ſtellt ein Reiterſtandbild dar
während der andere mehr architektoniſch gehalten einfach die
Statue des Kaiſers zeigt Welcher von beiden Entwürfen den

h dent ſoll morgen der größere Denkmalsausfchuß
entſcheiden

Rennpreis der Stadt Halle Auf ein Schreiben
des Vorſtandes des Sächſiſch Thüringiſchen Reiter
und Pferdezücht Vereins vom 23 Febr cr erſucht der
Magiſtrat die Stadtverordneten Verſammlung für das in dieſem
Jahre hier abzuhaltende Rennen einen Geldpreis von
1000 M aus dem Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſchen Behörden
zu bewilligen Zur Motivirung ſeines Antrages weiſt der
Magiſtrat darauf hin daß ſchon in den 60er und 70er Jahren
Rennpreiſe bewilligt worden ſind und die qu Renunen wie ſich
auch im vorigen Jahre gezeigt hat einen für die Stadt ſehr
nützlichen bedeutenden Fremdenverkehr herbeiführen

Nachbewilligung für die Stadtgärtnerei Jm
laufenden Kämmereihaushaltsplane ſind zur Unterhaltung der
Stadtgärtnerei und zu Anuſchaffungen für dieſelbe 3800 M vor
geſehen aber bereits 4105 M 24 Pf verausgabt ſo daß eine
eberſchreitung von 305 M 24 Pf eingetreten iſt Zur Deckung

dieſes Betrages und der bis zum Schluß des Etatsjahres noch
erforderlichen Ausgaben beantragt der Magiſtrat bei den Stadt
verordneten 350 M bewilligen zu wollen

Die Rechnung über den Erneuerungsfonds
für die elektriſche Beleuchtungsanlage im Rathskeller für 1895/96 ergiebt in Einnahme 7290 in Ausgabe

Vuüor4 r e 4 97 M ericht Endez ars 4896 nach der Vermögensüberſicht 10,190 97 egenEnde März 1895 mehr 3485 M e ges
Ein Prozeß um 5 Mark, den der Orts armen

erband Halle gegen den Landarmenverband der
Provinz Sachſen des Prinzipes halber führte gelangte am

Sonnabend vor dem Bundesamt für das Heimathweſen
zur Entſcheidung Die gänzlich erblindete Thereſe Grotrian
erhielt bereits ſeit Jahren von Halle für Rechnung des Land
ermenverbandes eine laufende Unterſtützung von 24 M monat
lich Jm Jahre 1895 ordnete der IandeesHauptrnaun die Auf
gohme der G in die Landarmenanſtalt zu Gr Salze an Die

bat jedoch hiervon Abſtand zu nehmen da ſie gern bei ihrer
verheiratheten Tochter bleihen wollte und nach längeren Ver
andlungen bei denen auch die Vermittelung des Oberpräſidentenhg genehmigte ſhlieilieh der Landes
auptmann daß die G ferner in Hälle verbleibe mit der Maß
dabe daß ihr nur noch eine Unter tützung von 70 Pf pro Tag

ſt nd 5hlenden gange gewährt werde d de at 896 liquidirte Halle da
hen noch 40 M für Filzſchuhe Strümpfe und ein Hemd
ch der G verabfolgt waren Der Landarmenverband ver

dargerte die Erſtattung weil die Armendirektion zu Halle ohne
pu erige Aufrage über den gcſcgeſesten Betrag von 70 Pf
M nichts hade gewähren dürfen Der Vezirksausſchuß zu
ehe burg verurtheilte jedoch den Landarnienverband zurW ung indem er hegründend ausführte Der nach g 28 Unterſt

re Geſetz zur vorläufigen Fürſorge verpflichtete Orts
Um nverband habe nach ſeinem pflichtmäßigen Ermeſſen den
t ana und die Form der zu gewährenden Fürſorge zu be
mmen Dieſes Recht ſtehe ihm insbefondere auch dann zu

w jendet wie im vorliegenden Falle eine Vereinbarung mit dem
giltig fürſorgepflichtigen Armenverbande über die Höhe der

u gewährenden Unterſtü i Einereg e währent erſtützung getroffen ſei Einer Anfrage habea drach nicht bedurft die Rothibendigteit der Unterſtützung

ürthelt es ollein ankomme ſei nicht beſtritten Gegen dieſes
olte z legte der Landarmenverband Berufung ein Er wieder
Roth eine Ausführungen beſtritt nunmehr auch ausdrücklich die

vendigkeit der gewährten Unterſtützung und wies noch be
onders darauf hin daß nach Lage der Sache der Kläger gar
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nicht darüber habe im Zweifel ſein können daß über den feſt
geſetzten Satz keinesfalls hinausgegangen werden ſolle daß viel
mehr wenn derſelbe ſich als unzureichend erweiſen ſollte die
Ueberführung der G nach Gr Salze in Ausſicht genommen
Das Bundesamt für das Heimathweſen erkannte jedoch auf Be
ſtätigung der Vorentſcheidung Der Gerichtshof ging davon aus
daß von einer Vereinbarung zwiſchen den Parteien über die
Höhe der Unterſtützung überhaupt nicht die Rede ſein könne da
der Kläger lediglich die Anträge der G an den Beklagten weiter
gegeben und dieſem die Entſchließung überlaſſen habe Die Noth
wendigkeit der gewährten Extrannterſtützung ſei aber um ſo
weniger zu bezweifeln als die G auch früher neben der höheren
ilen pritung Kleidungsſtücke noch beſonders geliefert er

halten habe

Verweigerte Konzeſſion Der III Senat des
Oberverwaltuugsgerichtes unter dem Vorſitz des bekannten
Präſidenten Rommel beendigte geſtern einen Rechtsſtreit welcher
zwiſchen dem Schankwirth Auguſt Schmidt hierſelbſt und
der hieſigen Polizeiverwaltung ſchwebte Die Kon
zeſſion als Gaſt oder Schankwirth erhalten nur Perſouen gegen
welche nicht Thatſachen vorliegen welche die Annahme recht
fertigen daß die betreffenden Bewerber das Gewerbe zur

n der Völlerei des verbotenen Spieles der Hehlerei
oder der Unſittlichkeit mißbrauchen werden Schmidt hatte nun
im Mai 1895 die Schankkonzeſſion in Halle erhalten aber ſchon
im Dezember 1895 kam die Polizeiverwaltung zur Ueberzeugung
daß Schmidt nicht diejenigen Eigenſchaften beſitze welche bei
der Ertheilung der Konzeſſion vorausgeſetzt wurden Vor allemwurde dem Gaſtwirth Schmidt zur Laſt gelegt daß mit ſeinem
Wiſſen und Willen in ſeinem Lokale der Venus erhebliche Opfer
dargebracht wurden Schmidt beſtritt dies indeſſen der vom
Bezirksausſchuß erhobene Beweis beſtätigte die Behauptungen
der Polizeiverwaltung demnach ſah ſich der Bezirksausſchuß
veranlaßt dem Schmidt die ertheilte Konzeſſion wieder zu ent
ziehen Gegen dieſe Entſcheidung legte Schmidt Berufung beim
Oberverwaltungsgericht ein und bat unter Aufhebung der Vor
entſcheidung ihm ſeine Konzeſſion zu belaſſen und ihm nicht
ſeine Exiſtenz zu nehmen er ſei nicht ſchuldig und habe von
dem aufgedeckten Treiben in einigen Räumlichkeiten ſeines
Lokales nicht die geringſte Kenntniß gehabt Das Ober
verwaltungsgericht ſchenkte jedoch dem Gaſtwirth Schmidt keinen

eng und beſtätigte die ungünſtige Vorentſcheidung als zu
treffend

Jm Kontraktbruchprozeß Rahn Porth hatten
bekanntlich gegen das Urtheil der vorigen Jnſtanz ſowohl J
Direktor Rahn wie Herr Willy Porth Berufung eingelegtNunmehr hat ſich am Freitag der erſte Senat des Oberlandes
gerichts zu Naumburg mit der Sache beſchäftigt Er hat beide
Berufungen zurückgewieſen ſowohl diejenige des Hrn Porth
auf Auszahlung der ihm wegen ſeiner unerlaubten Gaſtreiſe
ein behaltenen Monatsgage als auch diejenige des Herrn Rahn
auf Zahlung von 3000 M wegen angeblichen Kontraktbruches
Damit hat dieſe unnöthig aufgebauſchte Geſchichte ihren end
giltigen Abſchluß gefunden

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenverein
Sektion Halle Jn der ſehr zahlreich beſuchten Sitzung der
hieſigen Sektion des Deutſchen und Oetſlterreiſchen Alpenvereins
hielt am Sonnabend Herr Privatdozent Pr Schwarz einen
Vortrag über Touren in der Umgebung Berchtesgadens Ein
zweimaliger Aufenthalt an dieſem Orte in den Jahren 1895
und 1896 gab ihm Gelegenheit theils mit theils ohne Führer
ſämmtliche hervorragenderen Gipfel im berchtesgadener Gebiet
zu beſteigen wobei ihn ſtets ſeine berggeübte Frau Schweſter
begleitete Jm Eingang ſchilderte er insbeſondere die eigen
artige Welt des felserſtarrten Steinernen Meeres aus deſſen
Steinwellen ſich in Geſtalt einzelner Klippen die Gipfel erheben
darunter der höchſte die Schönfeldſpitze Unter den vielen
anderen vom Vortragenden unternommenen Bergfahrten in
dieſem Gebiet verdienen insbeſondere Erwähnung die Ueber
ſchreitung der drei Spitzen des ausſichts reichen Watzmann und
die Erſteigung des zuletzt eine luſtige Felskletterei darbietenden
Hochkalter Den Schluß machte die lebendige Darſtellung
zweier etwas abenteuerlichen Touren Einmal des Ueberganges
von Berchtesgaden über den Kahlersberg ins Blühntauthal
wobei man wegen ſehr ſchwieriger Orientirung beim Abſtieg ſo
viel Zeit verbrauchte daß man in die Nacht gerieth und ſich
gezwungen ſah Ende September mitten im Walde zu biwackiren
Kaum weniger anſtrengend verlief eine Tour über die Mauer
ſcharte ins Blühnbachthal Als man hier nach dreizehnſtündiger
Wanderung bei einem Jagdhaus angelaungt war wurde durch
Machtſpruch der Jagdaufſichtsbeamten weil augenblicklich das
Thal der Jagden wegen eigentlich überhaupt nicht betreten
werden ſollte Unterkunft Eſſen und Trinken verſagt ſo daß die
Reiſenden genöthigt waren in ganz dunkler Nacht noch zwei
Stunden weiter zu wandern Ueberhaupt macht ſich gerade in
den Gebirgen um Berchtesgaden die Rückſichtsloſigkeit der Jagd
intereſſenten wiederholentlich in einer für den Touriſten recht
unangenehmen Weiſe geltend

Aus dem Vereinsleben Auf der Tagesordnung der
heutigen Sitzung des Thür Bezirksvereins deutſcher
Jngenieure ſtehen u g folgende Punkte Bericht des Herrn
Regierungsbauführers Bauer über das Rundſchreiben betr
Fahrſtühle ſowie Mittheilungen des Herrn Stadtrath a D
Dr Mohs über die Kieler Ausſtellung Der Verein ehe
maliger Ulanen zu Halle und Umgegend beſchloß in ſeiner
geſtrigen Monatsverſammlung ſeine Betheiligung an folgenden
Se Sonnabend den 20 März Feier des Kavallerie

erbands in den Kaiſerſälen Sonntag Feſtgottesdienſt
Montag 12 Uhr Aufſtellung und Parademarſch abends 8 Uhr
Kommers Dienstag Fackelzug Jm Verein für Geſund
heitspflege und arzneiloſe Heilweiſe hält Mittwoch
abend Uhr in den Kaiſerſälen Herr Fiſcher einen Vortrag
über Theorie und Praxis in der Naturheilmethode Wir
machen darauf aufmerkſam daß für Gäſte der Eintritt frei iſt

Jm Techniker Verein hielt am Sonnabend
Hr Garten Jugenieur P Krütgen einen Vortrag über
Rückſicht auf Garten Anlagen bei Bau AusführuüngenDer däkner erwähnte daß es bei Ausarbeitung von Ent

würfen namentlich bei der Anlage von öffentlichen Gebäuden
und von Villen ein unbedingtes Erforderniß ſei ſich zuvor
mit einem Gartenkünſtler wegen der Garxten Anlagen in Ver
bindung zu ſetzen da bei der Aufſtellung der Anſchläge die
Koſten für die Garten Anlagen meiſt gar nicht berückſichtigt
würden Der Redner hob die verſchiedenen Punkte hervor die
der Architekt beim Entwurf und beim Anſchlag zu benchten hat
Es iſt beſonders Bedacht zu nehmen auf die Lage des Gebäudes
auf die Vor und Hintergärten ferner darauf ob die Gärten
als Luxus oder Nutzgärten angelegt werden ſollen ferner ob
hre oder Abtrag des Erdreichs zu erfolgen hat Dabei iſt
auch auf die Bodenbeſchaffenheit ſowie auf das Rigolen un
Düngen des Bodens Rückſicht zu nehmen Ferner beſprach der
Vortragende die Anlage von Wegen Raſenplätzen Bewäſſerungen
durch Hydranten und ſtreifte zum Schluß des intereſſanten
Vortrages das Thema der Bepflanzung und Dekoration der
Gärten ſowie das der Anlage von Wintergärten

Stadttheater Jn der morgen zum Benefiz für
runo Geidner ſtattfindenden Aufführung von Julius

äſar wird der großherzogl ſächſiſche Hoſſchauſpieler Karſl
Weiſer von Weimar den Brutus ſpielen der als Vertreter
dieſer Rolle bei den Gaſtſpielen der Meininger überall durch
ſeine markige el sweiſe den größten Erfolg bei Preſſe
und Publikum r e Die Vorſtellung ſindet zu den gewöhn
lichen Schauſpielpreiſen ſtatt Weiter ſchreibt man uns aus
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dem Theaterbureau Das Abonnement zu dem Nibelungen
ring iſt nun n roßer Antheilnahme geſchloſſen Die bis
Freitag nicht abgeholten Billets müſſen anderweitig vergeben
werden da die Nachfrage immer noch ſehr groß iſt Die
erſte Aufführung im Nibelungenring Das Rheingold
iſt für tet den 16 d M angeſetzt Am 12 d M
findet die erſte Aufführung des Mikado ſtatt

u W Thalia Theater gaſtirt morgen die erſte Lieb
haberin vom Hoftheater in Deſſau Thereſe Paulick Grunert
und zwar erfolgt ihr Auftreten als Lorle in dem bekannten
rührenden Schauſpiel Dorf und Stadt von Charlotte
Birch Pfeiffer Thereſe Paulick ſoll in dieſer Partie allerliebſt

ſein ſpielen Denund mit bersgerinn ger Natürlichkeit ſpi
ſchwäbiſchen Dialekt beherrſcht ſie da ſie geborene Stuttgarterin
iſt ſehr gut Jedenfalls verſpricht das Gaſtſpiel ein intereſſantes
zu werden Am Donnerstag gelangt das Drama Die
Einzige von Max Petzold einem Hallenſer zum erſtenmale zur Aufführung Wir hatten ſchon Gelegenheit über das
Werk zu berichten es verräth ein vielverſprechendes Talent und
dürfte allgemeines Jntereſſe erwecken

Muſikaufführung der Singakademie Die hie
ſigen Muſikfreunde ſeien hierdurch nochmals darauf hingewieſen
daß die Singakademie morgen abend 7 Uhr in den Kaiſerſälen
unter Leitung des ger Prof Otto Reubke das große Chorwerk
Odyſſeus von Max Bruch zur Aufführung bringt Zur

ſoliſtiſchen Mitwirkung ſind Frl Emma Plüddemann aus
Breslau Frau Luiſe Geller aus Magdeburg und Hr Hermann
Gauſche aus Kreuznach ſämmtlich unſerm Publikum als aus
gezeichnete Konzertſänger ſchon bekannt verpflichtet worden
Orcheſter und Chor ſind verſtärkt und es iſt überhaupt alles
geſchehen dem hochbedeutenden Bruch ſchen Werke auch diesmal
den Erfolg zu ſichern den es bei der letzten hieſigen Aufführung

1887 und bei allen Aufführungen in anderen Städten erzielte
Billets für Nichtmitglieder ſind in der Karmrodt ſchen Muſikalien
handlung Reinhold Koch zu haben

r r Eine Reiſe in dieSchweiz bietet in dieſer e das Original Welt Panorama
in der Leipzigerſtraße Die Anſichten beginnen mit dem Rhein
fall und dem Panorama von Schaffhauſen ſie führen dann
nach Luzern deſſen Sehens würdigkeiten u a natürlich auch
der berühmte Löwe von Luzern gezeigt werden Dann geht
es am Vierwaldſtätterſee entlang man erblickt den Rigi
Partien des Fußweges die zu ihm hinaufführen der Zahnrad
bahn mit ihren verſchiedenen Stationen Vitznau Kaltbad
Rigi Firſt Rigi Staffel c Dann wird der Zuſchauer weiter
am Vierwaldſtätterſee entlang geführt nach Gerſau Brunnen
Schwyz zur Axenſtraße c Schließlich ſehen wir daun noch
Flüelen die Tell Kapelle Altdorf und das Tell Denkmal
Alle Anſichten verſetzen den Veſchauer mitten hinein in die
Wirklichkeit und das Publikum folgt ſtets mit ſichtlichem Jntereſſe
den Vorführungen des belitebten Jnſtituts

Ein karnevaliſtiſches Konzert giebt am Freitag
die Walther ſche Kapelle aus Leipzig in den Kaiſerfälen Das
Konzertprogramm enthält keine gewöhnlichen Vorträge ſondern iſt
für einen beſſeren Geſchmack berechnet es bringt unter anderen
Piècen die Ouverture zu Belioz Karneval in Rom, Liſzt s
Ungariſche Rhapſodie Nr 6 Peſther Karneval Walther s
Variationen über den Karneval von Venedig, das Harfen
Solo Feentanz von Oberthür und im dritten Theil Der
Tauſendkünſtler, Solo für den Paukenſchläger auf drei Pauken
vier kleinen einer großen Trommel Triangel Becken und
Glockenſpiel ſowie Ein gedämpftes Trompeten Ragout mit
Poſaunen Beilage fünf gedämpfte Meſſing Jnſtrumente von
Boettge

Halleſche Ausſteller auf der Leipziger Aus
ſtellung Außer den bisher genannten hieſigen Jnduſtriellen
wird auch die hieſige Klempnerei und Zinkgießerei von Emil
Karſch die Leipziger Jnduſtrie und Gewerbe Ausſtellung be
ſchicken Zur Ausſtellung bringt ſie ihre patentirten Seidel
Spülapparate in verſchiedenen Arten

Großſtadtſchmutz Halle wird Großſtadt im guten
aber leider auch im böſen Jm Dunkeln paſſiren häßliche Dinge und
ab und zu fällt unvermuthet ein ſcharfes Licht darauf und läßt
uns in einen widerlichen Sumpf blicken So kommen jetzt kurz
nach einander vier ſchmutzige Affären ans Licht des Tages
Nachdem vor einigen Tagen eine Dienſtmannsfrau aus Glaucha
und bald darauf die Wirthin einer Animirkneipe in der Streiber
ſtraße wegen Kuppelei in wiederholten Fällen verhaftet dazu
eine andere Wirthin aus der Friedrichſtraße wegen des gleichen
Reates mit Gefängnißſtrafe belegt wurde iſt jetzt eine Frau
die Wittwe eines ehrenhaften Beamten der gewerbsmäßigen
Unzucht überführt und unter Sittenkontrolle geſtellt worden Bei
dieſer Wittib hat eine Reihe ſog beſſerer Herren verkehrt
Dagegen iſt das Gerücht daß die H ihre eigene Tochter ver
kuppelt habe nicht richtig Die einzige weibliche Perſon die beider Sache in Frage kam iſt die H ſelber

Bevölkerungsſtatiſtik Jm Monat Februar 1897
ſind im Bevölkerungsſtande der Stadt Halle 339 Kinder Februar
1896 321 als geboren angemeldet 174 männl und 165 weibl
Geſchlechts darunter 53 unebeliche Geburten 13 männl und
9 weibl von hieſigen 20 männl und 11 weibl von auswärtigen
Müttern
Von 308 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

e katholiſcher
I e moſaiſcher S23 gemiſchter vDiſſidenten

Als verſtorben ſind angemeldet 99 Perſonen männl und
78 weibl Geſchlechts 177 dazu 7 Todtgeburten 184
Todesfälle gegen 196 im Februar 1896

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 30 männl 22 weibl Geſchl

von J 6 S25 a 8 3 4 215 49 4 2 elö 20 621 80 e31 40 a 8 a 141 60 18 14 x61 80 18ber 81

Unbekannt S nd männl 78 weidl Geſchl
i waren Pangeliſher 10 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion

Diſſident ungetauſt 26
Es waren 61 männliche 40 weibliche ledig 80 männliche

14 weibliche verheirathet liche 24 weibliche verwittwet
1 männl weibliche geſchieden

r 339 geſtorben ſind 184 mithin 155 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 48 gegen 61 im Februar 1895 geſchloſſen

Unfall Chronik Ein ſchwerer Unglücksfall dem
wei Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind hati geſtern vormittag in der Sandgrube am Goldberge er

eignet Daſelbſt waren der Kutſcher Reinhold Hamann von
W und der Arbeiter Otto Freier aus Tornau damit be
chäftigt einen Wagen mit Sand zu beladen als dicht neben

ihnen ein Erdrutſch erfolgte dem bald och ehe ſie ſichretten konnten ein zweiter folgte eide Perſonen wurden
total verſchüttet und trotz ſofortiger Hilfe konnten nur ihre



Leichen zu Tage gefördert werden Hamann war verfrfäch un binterteft ünf Kinder Freier war noch ledig
Durch unvorſichtiges Spielen mit einem wie er annahm un
geladenen Terzerol verletzte der Lehrling Alb Knäuſel geſtern
Wege den mit ihm in der Drogenhandlung von Peſchke

go nefeld beſchäftigten Lagermeiſter W Treitſch als ſich die
affe plötzlich entlud an der linken Wade nicht unerheblich

Geſtern nachmittag gerieth der Landwirth Bernh Lindner zu
Großkugel mit dem rechten Fuße in ſeine Dreſchmaſchine Zwei
Zehen wurden völlig zermalmt und mußten ſpäter amputirt
werden Der Sjährige Arbeitersſohn Fr Meißner zu
Räthern welcher ſich mit anderen Knaben haſchte ſtürzte beim

erablaufen von einer Anhöhe ſo unglücklich hin daß er einen
ruch des linken Oberſchenkels erlitt Die drei letzteren Ver

unglückten fanden Aufnahme in der Klinik

Aus der Klinik Geſtern verſtarb in hieſig er Klini
nach ſchrecklichen Schmerzen der Arbeiter Chriſt Eckelmann
von hier welcher wie an dieſer Stelle berichtet am 4 d beim
Bedienen von Koksöfen in einem Neubau zu Diemitz von dek
plötzlich auflodernden Flammen an der ganzen Vorderhälfte des
Körpers ſchwer verbrannt wurde Betreffs der infolge der
Pulverexploſion bei Alexisbad am II v M ſchwer ver
brannten Arbeiter Handel und Mund können wir heute be
richten daß dank der ſorgſamen kliniſchen Behandlung und
Pflege die Heilung der Brandwunden zwar recht gute Fort
ſchritte gemacht bei dem am ſchwerſten Geſchädigten Mund
ſich aber eine Lungenkrankheit entwickelt hat ſo daß ſein Leben
noch immer in Gefahr ſchwebt Bei H ſcheint die Kata
ſtrophe den Verluſt eines Auges oder mindeſtens bedeutende
Sehſchwäche als Folge zu hinterlaſſen

Vom Tage Geſtern vormittag blieb wieder einmal ein
Pferd mit dem Eiſen des rechten Hinterhufes in den Schienen
an der Ecke der König und Leipzigerſtraße ſtecken Jm
Neuen Theater wurde heute früh zwiſchen 5 und s Uhr ein

im Tanzſaal befindliches Pult mit einem Stemmeiſen er
brochen und es ſind Cigarren ſowie Chokolade in kleinen
Automatenpäckchen c entwendet Geſtern gegen Abend wurde
durch zwei unbekannt gebliebene Männer in die Räucherkammer
des Viktualienhändlers Bode Merſeburgerſtraße Nr 32 ein
gebrochen Die Einbrecher wurden jedoch verſcheucht Eine
beſondere Anziehungskraft für Spitz buben ſcheint der Bäcker
meiſter Fritz Götze in Giebichenſtein Gr Brunnenſtraße 29
zu haben Nachdem Genanntem Ende Dezember aus der Laden
kaſſe 7 M 50 Pf entwendet wurden ohne daß die Ermittelung
des Diebes gelungen wäre iſt ihm jetzt aus der Wohnſiube eine
ſilberne Ankeruhr mit Doublé Gliederkette geſtohlen Dieſelbe
trägt die Nr 24062 oder 29062 und auf der Jnnenſeite den
Namen F Götze eingravirt Auch in dieſem Falle fehlt noch
jede Spur des Thäters

Rückſtändige Forderungen der preußiſchen
Kaſſen Für den bevorſtehenden Kaſſenabſchluß des Etats
jahres haben die ſtaatlichen Kaſſen in Preußen Anweiſung die
rückſtändigen Forderungen bis zum 31 März einzuziehen Es
liegt deshalb zur Vermeidung von Zwangsmaßregeln im Jntereſſe
derjenigen die an ſtaatliche Kaſſen Zahlungen zu leiſten haben
ſolche ſchleunigſt zu bewirken Ebenſo müſſen diejenigen die
Forderungen an die ſtaatlichen Kaſſen haben zur Vermeidung
von Weiterungen die ihnen für das laufende Etatsjahr zuſtehenden
Beträge noch vor deſſen Ablauf erheben Jnsbeſondere haben
die Lieferanten und Gewerbetreibenden ihre Forderungen für
Lieferungen und Leiſtungen bis ſpäteſtens zum 31 d M zu
liguidiren widrigenfalls die Zahlungsanweiſung in der Yiegel
bis nach Beendigung der Jahres Kaſſenabſchlußarbeiten aus
geſetzt werden wird

Der neue Sommerfahrplan, welcher am 1 Ma
in Kraft tritt iſt in ſeinem Entwurf den betheiligten Jnſpektionen
zur Durchſicht unterbreitet worden Er bringt u a die längſt
gewünſchte Einſtellung durchgehender Perſonenwagen 38 Klaſſe
in die VP Züge

Gebrauchsmuſterſchutz Für eine elektriſche Weck
einrichtung mit Uhr deren Getriebe einſtellbare Kontakträder
mitnimmt iſt Herrn Louis JIllge hier Gebrauchsmuſterſchutz
gewährt

Den Märzhaſen,ſ dieſem erſten Haſenſatze iſt das
naſſe Wetter der letzten Tagen nicht gut geweſen Bei an
dauernder Näſſe und Kälte gehen die jungen Thierchen häufig
zu Grunde So hat man ſchon verſchiedentlich nur wenige Tage
alte Häschen todt aufgefunden

Straßenbau Lochau Raßnitz Die Gemeinde
Pritſchöna beabſichtigt den Theil der Verbindungsſtraße
Lochau Raßnitz der ihr zu bauen obliegt erſt im Früh
jahre nächſten Jahres fertig zu ſtellen da es mit den Leiſtungen
der Gemeinde am beſten vereinbar ſei und ohnehin der dies
jährige Herbſt herankommen würde bis zur Fertigſtellung der
den Gemeinden Lochau und Weſenitz zukommenden Wegabſchnitte

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag den 8 März
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath Profeſſor

Dr Dittenberger Kommerzien Rath Bethcke Baumeiſter
Schulze Geh San Rath Dr Hüllmann

Eingegangen ſind mehrere Petitioneu die die Vertheilung
der Steuern betreffen und eine Eingabe des Handwerkermeiſter
Vereins welcher bittet bei der Staatsregierung um Abänderung
des Kommunal Abgabengeſetzes vorſtellig zu werden Die
hieſigen Lehrer haben Material für die Geſtaltung der neuen
Gehaltsſkala eingeſandt und ſchließlich erſucht der ſtädtiſche
Pächter Kohnert das baufällige Mühlenwerk der Mühle in
Gimritz einer gründlichen Reparatur zu unterziehen Die letzte
Eingabe wird der Baukommiſſion die übrigen der Finanz
kommiſſion überwieſen

1 Die Verſammlung tritt nun in die Berathung des
Kämmereietats für 1897,98 ein Der Ueberſchüß bezw
Fehlbetrag der Kämmerei Rechnung beträgt in Einnahme und
Ausgabe 197,989 14 M Berechtigungen 31,073 79 M Aus
gaben 15 Gemeindeanſtalten 567,364 60 M Ausgaben
29 00 Kapital und Schulden Verwaltung 350,314 56
Mark St V Friedrich beantragt die Einnahme aus
den Dividenden der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
von 20,000 auf 15,000 M herabzuſetzen da dieſe Summe
einer Dividende von 4 Proz auf Jahr entſpreche St V
Steckner bemerkt hierzu daß eine Dividende von höchſtens

Proz zu erwarten ſei und es ſeien daher 18,500 M ein
zuſtellen Auch mit dieſer Summe mache die Stadt ein gutes
Geſchäft Auf den Vorwurf des St V Friedrich daß die
Etatsentwürfe immer auf die Erzielung von Ueberſchüſſen
hinausliefen die den kommenden Jahren zu Gute kämen er
widert Oberbürgermeiſter Staude daß dies nicht die Abſicht
der Stadt ſei Der Magiſtrat wolle die Einnahmen vorſichtig
bemeſſen damit man nicht mit einem Defizit abſchließe letzteres
wäre der allergrößte Krebsſchaden Die Einnahme von der
Halle Hettſtedter Eiſenbahn wird ſchließlich nach dem Antrage
der Finanzkommiſſion mit 10,000 M eingeſetzt Weiter regt
St V Friedrich die Herabſetzung der Zinſen auf 32 Proz
für die Hypotheken an die noch mit 4 Proz verzinſt werden
Dieſem Vorſchlage ſtimmt die Verſammlung nach kurzer Debatte
zu Bei der Verzinſung der privilegirten Anleihen wünſcht der
ſelbe Stadtverordnete die Abſtoßung der 7 proz Anleihe von
1874 aus dem Heichsinvalidenfonds in Höhe von rund 3 Mill
Mark damit ein billigerer Zinsfuß er ielt werde Bürger
meiſter v Holly bemerkt hierzu a ie Ausführung dieſesWunſches ſehr ſchwierig ſei der Magi trat werde aber die An
gelegenheit im Auge behalten

Das Kapitel Grundeigenthum weiſt eine Einnahme von
273,356 04 M und eine Ausgabe von 35,136 39 M auf Allgemeine
Verwaltung Einnahme 10,078 Ausgabe 210,065 85 M Eine
Meinungesverſchiedenheit entſtand darüber ob diejenigen Verände
rungen die ſeit der Herausgabe des Etatsentwurfs entſtanden
ſind auch noch in den Etat hineingeſtellt werden ſollten Auf
der einen Seite war man der Anſicht daß dies geſchehen müßte
während man auf der andern Seite meinte es müßten wohl die
Ausgaben aber nicht die Einnahmen berückſichtigt werden Durch
die Abſtimmungen in konkreten Fällen entſchied man ſich dafür
weder von den veränderten Einnahmen noch von den veränderten
Ausgaben Notiz zu nehmen

Für Kapitel Polizei Verwaltung r in Einnahme
48,684 in Ausgabe 405,998 33 M vorgeſehen Bei den Bau
polizeigebühren die mit 22,500 M eingeſtellt ſind beantragt
St V Friedrich 1000 M mehr einzuſetzen da die Bauthätig
keit in dieſem Jahre größer werden wird Dieſer Antrag wird
trotz der Warnung des Magiſtratsvertreters daß die Gebühren
in nächſter Zeit wohl auf Veranlaſſung des Miniſters erniedrigt
würden angenommen St V Neſſe bittet die beantragte Er
höhung der Polizei Feld und Forſtpolizei Strafgelder zu ſtreichen
da die Erhöhung der Summen die Polizei geradezu anſporne
Anzeigen zu erſtatten Der Antrag Neſſe wird jedoch abgelehnt
Der Magiſtrat verlangt noch ſechs neue Polizeiſergeanten zum
1 Okt 1897 St V Albrecht und Krüger bitten dieſeStellen abzulehnen Bürgermeiſter v Holly macht dagegen
geltend daß die Stadt ſich ſo vergrößert hat daß dieſe Stellen
durchaus nöthig ſind s wird ſogar in einigen Jahren ein
neues Polizei Revier eingerichtet werden müſſen die geforderten
Stellen ſind dazu die erſte Forderung St V Friedrich
iebt anheim bei der Staatsregierung vorſtellig zu werden daß

zur Ausführung der ſozialen Geſetzgebung die unſerer
olizei obliege einen Zuſchuß zahle Bürgermeiſter v Hollygiebt zu paß die Arbeit unſerer Polizei in dieſer Hinſicht eine

ſehr große iſt bezweifelt aber ob der Staat einen Zuſchuß
zahlen wird Der Staat habe ſich vorbehalten die Polizei in
eigene Verwaltung zu nehmen die Stadt habe dann einen ent
ſprechenden Zuſchüß pro Kopf der Bevölkerung zu zahlen Ob
die Königl Polizei aber erſtrebenswerth ſei wolle er nicht ent
ſcheiden Die Polizeiſtellen werden nun bewilligt St V
Friedrich nimmt weiter Anſtoß an der Erhöhung der
Summe für Schreibhilfe um 3300 M auf 25,000 M Er
bittet hier zu ſparen und 1000 M abzuſetzen Nachdem
Bürgermeiſter v Holly die Summe begründet hat wird der
Antrag abgelehnt Der Magiſtrat beantragt endlich in dieſes
Kapitel 2000 M zur Ueberführung von Perſonen die an
Infektionskrankheiten geſtorben ſind nach den Leichenhallen
einzuſetzen Dieſer Antrag wird mit dem Zuſatze der
Finanzkommiſſion angenommen daß die koſtenfreie Ueberführung
nur auf Antrag der Hinterbliebenen geſchehen und die An
gelegenheit durch Polizeiverordnung geregelt werden ſoll Die
St V Albrecht und Krüger beſchweren ſich daxüber daß
bei dem letzten Herbſtmarkte nachdem ſchon die Verlooſung ſtatt
gefunden hatte Stände vergeben ſind Das ſei eine Ungerechtig
keit und müßte vermieden werden
Das Kapitel Staats und Provinziallaſten weiſt in Einnahme
7025 in Ausgabe 210,026 M auf Als Beitrag zu den
Koſten der Provinzialverwaltung ſind 157,000 M eingeſetzt
St V Friedrich möchte bei dieſem Poſten einen Seufzer aus
ſtoßen den man in Merſeburg hören könne Wenn das ſo fort
gehe ſo habe der Herr Oberbürgermeiſter Staude im Provinzial
landtage ausgeſprochen dann wiſſe man nicht woher die Städte
die Mittel nehmen ſollten Man müßte ſich fragen ob das un
bedingt nöthig ſei was man den Städten zumuthe Wenn
allerdings ſolche Zuſtände herrſchten wie in Nietleben vor dem
Ausbruch der Cholera dann würde nicht die richtige Kontrolle
ausgeübt Die Provinzialverwaltung müßte etwas ſparſamer
und ſtrenger wirthſchaften St V Prof Dittenberger giebt
dem Vorredner durchaus recht Es müßte darauf aufmerkſam
gemacht werden daß und wo geſpart werden könnte Dazu ſei
aber der Provinziallandtag da Leider ſei die Majorität deſſelben
ſo zuſammengeſetzt daß ſie ſich wenn es ſich um die kolli
direnden Jntereſſen des platten Landes und der Städte handele
immer für erſteres entſcheide

Das Kapitel Kirchenweſen beſitzt nur eine Ausgabe von
5910,50 M

Das Kap Armenweſen ergiebt in Einnahme 121,450 in
Ausgabe 434,750 M St V Albrecht und Krüger bitten
die Armenunterſtützungen ſo zu erhöhen daß die Leute nicht
daneben betteln und in Lumpen einhergehen müßten Stadtrath
Zernial konſtatirt dagegen daß ſich die Arbeitsverhältniſſe in
den letzten Jahren ſehr gehoben hätten ſo daß ſich die arme
Bevölkerung ſehr viel beſſer ſtehe als in den letzten Jahren
Die Leute würden ſehr fleißig unterſtützt ſeitens der Armenkaſſe
und ſeitens der privaten Armenpflege Es gebe keine Stadt in
der ſo viel geſchehe als gerade hier Dieſer Anſicht tritt St V
Kobert durchaus bei Die von dem St V Albrecht ge
forderte Mehreinſtellung von 4000 M für regelmäßige Pflege
gelder wird daher abgelehnt

Die weitere Berathung des Kämmerei Etats und der anderen
Punkte der Tagesordnung wird hierauf bis zur nächſten Sitzung
vertagt Bis dahin wird der Magiſtrat nach dem Antrage des
St V Fried rich den Stadtverordneten eine Ueberſicht der
hen men der bisher feſtgeſetzten Haushaltspläne zugehen
laſſen

Außerhalb der n theilt der Magiſtrat der Ver
ſammlung das Programm der 100 jährigen Erinnerungs
feier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I mitOb die Weihe des Denkmalsplatzes an dem Tage möglich ſein
wird ſteht noch dahin Für die Beleuchtung der ſtädtiſchen
Gebäude am 22 März werden nach dem Magiſtratsantrage
2000 M aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt
St V Krüger meint zwar die Ausgabe liege nicht im all
gemeinen Jntereſſe Andere Städte hätten derartige Ausgaben
abgelehnt Das müßte auch hier geſchehen

Schluß der Sitzung 8 Uhr

Litterariſche Geſellſchaft
Moszkowski Abend

Der geſtrige Abend der Littererariſchen Geſellſchaft war der
heiteren Muſe geweiht Herr Alexander Moszkowski der
Chefredacteur der Luſtigen Blätter, las vor den Geſellſchafts
mitgliedern die den kleinen Saal der Kaiſerſäle bis in die
letzte Stuhlreihe füllten eine Auswahl ſeiner luſtigen Schöpfungen
in Proſa und in Verſen Der liebenswürdige Humoriſt der
erſt vor wenig Tagen in Dresden vor dem Königlichen Hanuſe
von dem er zu einer Privatvorleſung befohlen war einen vollen
Erfolg erzielte durfte am geſtrigen Abend einen neuen glänzen
den Sieg verzeichnen Schon nach den erſten Sätzen die er
las ſpürte man an dem fröhlichen Lachen das hier und dort
im Saale aufklang um gleich an einer anderen Stelle wieder
aufgenommen zu werden daß jener Kontakt des Vorleſers mit
dem Publikum hergeſtellt war in dem die Grundbedingung
des Erfolges liegt Und angeregt von dieſer fröhlichen
Stimmung die er um ſich verbreitete von dem Beifall den
er fand las Moszkowski mit noch mehr ſprudelnder Laune ſo
daß ſchließlich das Lachen in Permanenz erklärt war und der
Applaus kein Ende nehmen wollte Der Autor vertritt eine
ganz andere Richtung des Humors als der im vorigen Jahre
nicht minder rer Johannes Trojan ſein wer iſt nicht
ſo behäbig ſondern ſchärfer und mehr auf s draſtiſche gerichtet
Trojan wirkt durch die Weiſe wie er die Dinge anſieht
Moszkowski durch die Dinge ſelbſt jener iſt gemüthlicher dieſer
iſt luſtiger jener macht uns behaglich lächeln dieſer zwingt uns
zum herzlichen Lachen Und die beiden repräſentiren zwei ganz
verſchiedene Arten der Humors von denen jede ihre Berech
tigung hat und jede ihrem Zweck der Menſchheit wug
Stunden zu bereiten mit großem Glück gerecht wird

Reihe ſeiner
Eglantine und Lyſiart, der Geſchigt

eines Opernkritikers der in der Sommerfriſche abſolut dte
Moszkowski begann die Vorträgeder Humoreske

auf den Namen des Verbrecherpagares in der Eurvanthe
kommen kann Das Auf und Ab dieſer Tragikomödie mit
allerliebſten Löſung wirkte ganz vortrefflich Daran reihte ſig
eine komiſche Charakterſtudie Ein armer Teufel, deren eingze
feine Züge verriethen daß der Autor hier nach dem Leben e
zeichnet hat Die dritte Nummer Die Entfettungskur,
raffinirt aufgebaute Geſchichte eines Berliners der unter der
Verdacht ſich ſelbſt beſtohlen zu haben vor Gericht kommt
wirkt in ihrer Draſtik einfach zwerchfellerſchütternd Dareh
reihten ſich dann die humoriſtiſchen Poeſien von denen di
Schweizer Reiſebilder der gründliche Fauſt und vor allem di
Romanzen über Sätze aus der Ollendorff ſchen Grammatit
geradezu ſtürmiſchen Jubel erregten Dreimaliger Applaus
lohnte den Vortragenden der ſich zum Schluß entſchüeße
mußte noch ein paar allerliebſte Verſe über die Unter rund
bahn in Berlin zuzugeben die abermals den wärmſten eifall

fanden MUniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 9 März Der Dekan der mediziniſchen Klinik ladet

durch Anſchlag am ſchwarzen Brett zu der am Mittwoch d
10 nachmittags 3 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität ſtatt
findenden Antrittsvorleſung des Dr med E Vahlen
über Syntheſen im Thierkörper ein

Halle 9 März Zur Erlangung der Doktorwürde in der
Medizin und Chirurgie vertheidigten heute folgende Herren ihre
JnauguralDiſſertationen nebſt den angehängten Theſen Herr
Karl Zieler aus Züllichau Pommern Ueber Nachkrankheiten
der Leuchtgasvergiftung beſonders über Leptomevingitis serosa
im Anſchluß an einen in der königl Mediziniſchen Univerſitäts

Klinik zu Halle beobachteten Fall Herr Franz Schwegmann
aus Freſen in Hannover Verſuche zur Deutung der temperatur
ſteigernden Wirkung des Cocains, und Herr Wilhelm Lau
mann aus Nordhauſen Die Semina Quereus ein Beitrag zur
Geſchichte der Arzneimittel
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Standesamtliche Nachrichten
Standesamt SHalle 8 März

Anfgeboten Der Oekonom Karl Müller und Emma Haaſe
Breitenſtein Der Eiſenbahn Aſſiſtent Oskar Frenzel und

Emma Pollmer Flöha und Herzberg Der Schloſſer Oswin
Viertel und Elſa Zoch Halle und Leipzig Reudnitz Der Gaſt
wirth Alfred Schladitz und Klara Dreßler Halle und Roßleben
Der Dienſtknecht Richard Querengäſſer und Marie Zelle
Schelkau und Lagnitz Der Kaufmann Karl Ruſt und Eliſe

Stockmann Merſeburgerſtr 7 und Königſtr 25 Der Modell
tiſchler Otto Nebelung und Luiſe Weishuhn Hirtenſtr 17 und
Markt Der Töpfer Guſtav Pawlowski und Marie Renz
Streiberſtr Der Dienſtmann Wilhelm Wolfram und Emma

Müller Freienbeſſingen und Strenz Naundorf Der Müller
Otto Hirſch und Marie Winter Halle und Wallwitz Der
Tapezierer Joſef Bock und Johanne Ulrich Halle und
Aſeleben

Geboren Dem Handarbeiter Karl Fritzſche ein Friedrich
Wilhelm Paul Ackerſtr Dem Kaufmann Ernſt Schütz eine T
Gertrud Katharina Harz 36 Dem Bierfahrer Ernſt Schiele
eine Jda Frieda Kboyſtr 18 Dem Polizei Sergeant
Johannes Philippi eine Anna Marie Margarethe Anker
ſtraße Dem Maurer Robert Voſſe eine Wilhelmine
Marie Emma Weingärten 34 Dem Kernmacher Alfred
Dietze eine Wilhelmine Agnes Frieda Brunnengaſſe
Dem Bureaudiener Karl Eggert eine Anna Bertha Tho
maſiusſtr Dem Modelltiſchler Friedrich Pfeifer eine T
Frieda Luiſe Schloſſerſtr 17 Dem Schloſſer Richard Gärtner
eine Emma Pauline Martha Liebenauerſtr 19 Dem
Gelbgießer Hermann Jentſch ein Willy Arthur Walther
Brunmnengaſſe Dem Seiler Georg Schmidt eine TMargarethe Luiſe Geiſtſtr 21 Dem Buchbinder Richard

Wernecke eine Anna Frieda Charlotte Karlſtr 21 Dem
h Robert Künſtling eine Lina Selma Liebenauer
ſtraße 165

Geſtorben Des Schmied Gottfried Zeidler T todtgeb
Schloſſerſtr 7 Der Direktor Eduard Hartmann 64 J
Lafontaineſtr 3 Des Kaufmann Johann Rauſchenbach T

Dora 4 M Lindenſtr 61 Der Privatmann Louis Lauten
ſchläger 85 J Dorotheenſtr 17 Des Handarbeiter Arthur
Tennemann Ehefrau Luiſe geb Kahl 32 J Pfännerhöhe 43
Die Wittwe Wilhelmine Gäbler geb Titſcher 71 J Große
Märkerſtr 17 Des Handarbeiter Anton Plociennik S Viktor
4 J Lanugeſtr 21 Der Handarbeiter Chriſtoph Eckelmann
50 J Klinik Des Fabrikarbeiter Franz Krämer S Paul 1 J
Zwingerſtr 28 Des verſtorb Stadtmiſſionar Auguſt Hurthe

T Eliſabeth 14 J Francke ſche Stiftungen Des Schuhmacher
Franz Stoppel Ehefrau Karoline geb Nehring 44 J Diakvniſſen
uee ger Fleiſchermeiſter Eduard Kyritz 29 J Freiimfelder
traße 84

Kirchliche Anzeigen

e

0 Grösstes Lager6 t I der Provinz Sachsen I IIi its und JubiläumsII w L 8 e en a 0 a

und die Anſicht vertreten es müßte die Zeit kommen in der
man im Stande ſein werde in der kleinſten Quantität die inten

werken in Höchſt am Main Fabrikanten des rühmlichſt bekannten
Migränin Jn der von derſelben hergeſtellten Nutroſe iſt das

und Kaffee wie in mehlhaltigen Nahrungsſtoffen leicht löslich iſt
Dieſes vorzügliche Eiweißpräparat das in Bezug auf leichte Ver

alle Apotheken ſowie Droguen und Eolonialwaarenhandlunge

zu beziehen aſo wird ſicherlich die Geſund

welches verbrauchte Stoffe nach außen befördert werden dann
Luft Licht und Wärme ins Jnnere einziehen Nach den Berichte

den Apotheken zu 50 Pfg erhältlich beſonders vorzüglich bewäbe
und wird von den Aerzten wegen ihrer eigenartigen Wirkung

St Ulrich Mittwoch abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt

e

mit und ohne Musik

Ueber eine nene Art der Ernährung

ſivſte Nährkraft zu concentriren Der zu dieſem Ziele führende

Caſein der Eiweißſtoff der friſchen Kuhmilch in die Form eines

daulichkeit Nährkraſt und Billigkeit das Fleiſch weit übertrifft

Pflege Deine Haut heit des Körpers den größten

von vielen tauſend deutſchen Profeſſoren und Aerzten hat ſich

SpecialToiletteGeſundheitsſeife für den ſäglichen Gebrauch

Dkai Heintke

4

haben ſich ſchon des öfteren chemiſche Autoritäten ausgeſprochen

Weg iſt mit Erfolg beſchritten worden von den Höchſter Farb

Pulvers gebracht worden das ebenſo in Bouillon Miich Cacao

iſt in Probeſchachteln à 100 Gr zum Preiſe von Mk 2 durch

Vortheil davon haben Jſt doch die Haut das große Thor durc

zur Hautpflege die Patent WMiyrrholinſeife welche überall auch in

warm empfohlen

bel
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